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FORTBILDUNGEN 

10-262

Aktivitas Pfl ege® Konzept  
bei Demenz 
Inhalt
Beim Aktivitas® Pfl egekonzept steht die Achtung vor der Persönlichkeit 
eines Menschen und die Entfaltung seiner ganz individuellen Möglich­
keiten und Fähigkeiten im Vordergrund. Dies gilt sowohl für pfl egebedürf­
tige Menschen als auch für die Pfl egenden und pfl egenden Angehörigen. 
Das Aktivitas® Pfl egekonzept ist ein auf Aktivierung ausgerichtetes 
Konzept, welches erhaltene Fähigkeiten unterstützt und erweitert, sowie 
neue Möglichkeiten initiieren möchte. Gleichzeitig ist es darauf ausgerich­
tet, Grenzen der Personen, die miteinander in Aktion sind, rechtzeitig zu 
erkennen und zu respektieren. Im Konzept sind Aspekte der Kinästhetik, 
der Bobath­Therapie, der basalen Stimulation® und anderer wahrneh­
mungsfördernder Konzepte, z.B. das „Affolter Konzept“ sowie „Validation 
nach Feil“ und „Gewaltfreie Kommunikation“ enthalten und miteinander 
verknüpft. Aus diesem Grund ist es besonders effektiv für Menschen 
mit Wahrnehmungseinschränkungen, Bewegungseinschränkungen und 
Desorientierung. 

In diesem Seminar werden die Grundlagen des Konzeptes vermittelt, 
in Form von Selbsterfahrung spürbar gemacht und zielgerichtet auf 
Situationen bei Menschem mit Demenz übertragen. Bereits gemachte 
Praxiserfahrungen können refl ektiert und evt. neu bewertet werden. Die 
erarbeiteten Lösungsansätze sollen helfen, den Praxisalltag individueller  
und befriedigender zu gestalten.  

Zielgruppe / Voraussetzungen
Pfl egefachkräfte welche bereits Kinaesthetics®­Kenntnisse haben.

Referentin
Beate Peddinghaus, Gesundheits­ und Krankenpfl egerin, 
Aktivitas® Trainerin

FORTBILDUNGEN

Termine/Ort
04.03. – 06.03.2010: Frankfurt

Zeit
9.00 bis 16.30 Uhr

Teilnahmegebühr
DBfK­Mitglieder EUR 245.­
Nichtmitglieder EUR 280.­ 

Frühbucherrabatt (Anmeldung 8 Wochen vor Veranstaltung)
DBfK­Mitglieder EUR 225.­
Nichtmitglieder EUR 260.­ 

Bei Gruppenanmeldungen ab 5 Personen wird 10% Rabatt gewährt.

Registrierungspunkte
Wenn Sie registriert beruflich Pflegende/r sind, können Sie 24 Punkte 
geltend machen.
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Anleitung und Schulung in
der häuslichen Pfl ege nach 
§45 SGB XI
Nach wie vor wird der größte Anteil der Pfl egebedürftigen von Angehöri­
gen in der häuslichen Umgebung betreut. Dies bedeutet für die pfl e­
genden Angehörigen eine oft psychische wie physische starke Belastung. 
Hier ist Unterstützung dringend erforderlich.
Diesem Umstand trägt der Gesetzgeber Rechnung. Mit Einführung der 
Pfl egeversicherung wurde die Unterstützung pfl egender Angehöriger in 
§ 45 SGB XI gesetzlich festgeschrieben. Neben Pfl egekursen für pfl e­
gende Angehörige und ehrenamtliche Pfl egepersonen sind individuelle 
Einzelschulungen in der häuslichen Umbebung möglich.
Ziel dieser Fortbildung ist es, die TeilnehmerInnen zu befähigen, den 
individuellen Schulungsbedarf zu ermitteln und bedürfnisorientierte 
Anleitungen und Schulungen durchzuführen.

Inhalt
 Gesetzliche Rahmenbedingungen und Vorgaben
 Besonderheiten des häuslichen Umfeldes
 Zielgerichtete Beratung zur individuellen Problemsituation
 Prozess der Anleitung und Schulung
 Methoden zur Anleitung
 Unterweisung in speziellen Pfl egetätigkeiten
 Unterweisung im Gebrauch von speziellen Hilfsmitteln 
 Organisation der Schulung 
 Dokumentation
 Die Situation pfl egender Angehöriger

 

Arbeitsmethoden und Gestaltung
Vortrag, Rollenspiele, Gruppenarbeit, Einzelarbeit

Zielgruppe
Pfl egefachkräfte mit Erfahrung in der häuslichen Pfl ege

Voraussetzungen
Teilnahme am Basismodul 7 – Beratung in der Pfl ege ist dringend zu 
empfehlen

Referentinnen
Dr. Regina Becker, Gesundheits­ und Krankenpfl egerin, Dipl. Pädagogin

Anette Lentz, Gesundheits­ und Krankenpfl egerin, Lehrerin für Pfl ege­
berufe

Termin/Ort
07. – 09.06.2010: Bad-Soden/Taunus

Zeit
9.00 bis 17.00 Uhr

Teilnahmegebühr
DBfK­Mitglieder EUR 245.­ 
Nichtmitglieder EUR 280.­ 

Frühbucherrabatt (Anmeldung 8 Wochen vor Veranstaltung)
DBfK­Mitglieder EUR 225.­ 
Nichtmitglieder EUR 260.­ 

Bei Gruppenanmeldungen ab 5 Personen wird 10% Rabatt gewährt.

Registrierungspunkte
Wenn Sie registriert beruflich Pflegende/r sind, können Sie 24 Punkte 
geltend machen.

FORTBILDUNGEN FORTBILDUNGEN
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KONGRESS

10-291 
6. Süddeutscher 
SchülerInnen-Kongress  
„Zwei gesunde Hände und ein gesundes Herz – 
braucht man mehr?“  
- Der Pflegeberuf auf dem Weg zur Profession -

Kurzvortrag
„Was macht uns besonders?“

Podiumsdiskussion

Workshops mit ExpertInnen aus der Praxis
Professionalisierung: Was muss man können? Was macht Professionali­
sierung aus? Spezialisierung?

	 Praktische Ausbildung

	 Personalbindung

	 Weiterbildungsmöglichkeiten

	 Handlungsfelder

	 Vernetzung der Pflegenden und Auszubildenden

	 „Speakers Corner“ 
	 zu berufs-, sozial- und gesundheitspolitischen Themen

Termine/Ort
03.03.2010 Esslingen 

Zeit
9.15 bis 16.15 Uhr

Teilnahmegebühr
DBfK-Mitglieder	 EUR   8.- 
Nichtmitglieder	 EUR 10.-

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Hochschule Esslingen – 
Fakultät Soziale Arbeit, Gesundheit & Pflege, dem Berufsverband 
Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) und der Pflegezeitschrift 
(Kohlhammer Verlag) statt.

Registrierungspunkte
Wenn Sie registriert beruflich Pflegende/r sind, können Sie 6 Punkte 
geltend machen.

FORTBILDUNGEN

10-254 
Praxis EKG-Monitoring

Inhalt
Diese Fortbildung vermittelt Ihnen die Grundsätze und Systematik der 
EKG-Analyse bei Auftreten von Herzrhythmusstörungen und eines 
Myokardinfarktes. Auch die Problematiken und Limitationen des EKG-
Monitorings werden eingehend erörtert und diskutiert.

Schwerpunkte
	 Anlegetechniken

	 Funktionsweise eines Überwachungsmonitors

	 Herz-Rhytmusstörungen

	 Das Infarkt-EKG

Für Teilnehmerinnen aus:
	 Intensivstation

	 Anästhesieabteilung

	 Notaufnahme

	 EKG-Abteilung

	 Herzkatheterlabor

 

Referent
Jürgen Häbe, MTA-F, 
Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen GmbH

Termin/Ort
29.03.2010: Stuttgart

Zeit
9.00 bis 16.30 Uhr

Teilnahmegebühr
DBfK-Mitglieder	 EUR 72.-  
Nichtmitglieder	 EUR 88.- 

Frühbucherrabatt (Anmeldung 8 Wochen vor Veranstaltung) 
DBfK-Mitglieder	 EUR 64.-  
Nichtmitglieder	 EUR 80.- 

Bei Gruppenanmeldungen ab 5 Personen wird 10% Rabatt gewährt.

Registrierungspunkte
Wenn Sie registriert beruflich Pflegende/r sind, können Sie 8 Punkte 
geltend machen.
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VORAUSSCHAU

Vorausschau 2. Halbjahr 2010

Basismodule / Fortbildungen
 Pfl egeforschung

 Einführung Schmerz

 Basale Stimulation – Basisseminar

 Grundlagen der Gesprächsführung

 Beratung in der Pfl ege

 Visualisierung und Präsentationstechniken sinnvoll nutzen

 Sozialrecht

 Betreuungsrecht

Kernmodule / Zusatzqualifi kationen
 Pfl egeexperte/in Kontinenzförderung

Weiterbildungen
 Pfl ege zu Pfl egeexperten

 Case Management

 Pfl egerische Leitung einer Station/Einheit

Fachtagungen
 4. Stuttgarter Altenpfl egetag

 1. Wiesbadener Altenpfl egetag

Fortbildungen
 Beratungseinsatz §37 Abs. 3 SGB XI

 Beratung zur Gesundheitsförderung

 Beratung und Anleitung im Pfl egeunterricht

 Anleitung und Schulung in der häuslichen Pfl ege nach §45 SGB XI

Aufbaukurse / Aufbauseminare
 Refresher­Expertenkurs Intensiv­ und Anästhesiepfl ege

 Basale Stimulation

Gerne können Sie schon jetzt nähere Informationen erhalten.
Rufen Sie einfach in unserer Geschäftsstelle an!

NOTIZEN
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ARBEITSGRUPPEN

 Pfl egemanagement in der stationären Altenpfl ege  
 Rhein-Main-Neckar

 Pfl egeüberleitung

 Psychosomatik

 Public Health (Gesundheitsförderung)

Wenn Sie registriert berufl ich Pfl egende/r sind, können Sie 2 Punkte pro 
Sitzung/Treffen geltend machen.

ARBEITSGRUPPEN

Arbeitsgruppen
Arbeitsgruppen für unterschiedliche Fachbereiche in der Pfl ege sind fester 
Bestandteil der berufspolitischen Arbeit im DBfK.  

Die Arbeitsgruppen beschäftigen sich vorwiegend mit fachspezifi schen 
Themen, aber auch mit berufspolitischen Fragestellungen. Die Teilnahme 
an unseren Arbeitsgruppen steht allen DBfK­Mitgliedern aber auch Nicht­
mitgliedern offen.

Termine können über die Geschäftsstelle erfragt werden.

 A + I (Anästhesie und Intensiv) 

 Case Management

 Endoskopie BaWü Ost

 Endoskopie Mittlerer Neckar 

 Endoskopie Oberschwaben 

 E.R.N.A. (Erste Hilfe, Rettungsstellen, Notaufnahmen und Ambulanzen) 

 Pfl egeberatung

 Pfl egeforschung  

 Pfl egemanagement Krankenhaus
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Hinweis zu den ausgewiesenen Registrierungspunkten
Wenn Sie registrierte/r berufl ich Pfl egende/r sind, können Sie für unsere 
Veranstaltungen die ausgewiesenen Registrierungspunkte geltend ma­
chen. Mit der „Registrierung berufl ich Pfl egender“ besteht in Deutschland 
für alle berufl ich Pfl egenden die Möglichkeit, sich bei einer unabhängigen 
Registrierungsstelle zentral erfassen zu lassen. Die Registrierung dient 
als Qualitätsprädikat, welches Sie für Ihre berufl iche Weiterentwicklung 
effektiv einsetzen können. Und Sie tragen dazu bei, dass die Notwendig­
keit einer nachweislichen Fachexpertise und Qualfi kation auch vom Ge­
setzgeber künftig entsprechend anerkannt wird. Weitere Informationen zur
„Registrierung berufl ich Pfl egender“ erhalten Sie über www.regbp.de
oder unsere DBfK­Geschäftsstelle.

Bildungsprämie
Die Bildungsprämie trägt als neues Angebot zur Förderung von beruf­
licher Weiterbildung bei. Welche Möglichkeit für Sie in Frage kommen
könnte, über die Bildungsprämie gefördert zu werden, entnehmen Sie
bitte vor Ihrer Anmeldung bei uns, der folgenden Homepage:
www.bildungspraemie.info
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HEIßER DRAHT

Heißer Draht

Der heiße Draht ist die kostenlose telefonische Rechtsberatung zu arbeits­ 
und haftungsrechtlichen Fragen durch Rechtsanwalt Heinz Sträßner, 
Stuttgart, für Mitglieder des DBfK Südwest e. V.

jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 07.01.2010 
 04.02.2010
 04.03.2010
 01.04.2010
 06.05.2010
 03.06.2010
 01.07.2010

Tel.: 0711 - 47 50 61

jeweils 
von 9.00 bis 12.00 Uhr
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Rücktrittsklausel / Geschäftsbedingungen
Wenn Sie sich für eine Fort- oder Weiterbildung anmelden, gelten fol­
gende Bestimmungen:

Fortbildungen / Fachtagungen / Basismodule
Bei Rücktritt innerhalb 21 Tagen bis 7. Tag vor Veranstaltungsbeginn 
werden 30% der Teilnahmegebühren als Bearbeitungsgebühr berechnet. 
Die Rücktrittserklärung bedarf der Schriftform.

Ab dem 6. Tag vor Beginn sind die vollen Teilnahmegebühren zu entrichten.

Ohne schriftliche Rücktrittserklärung werden die vollen Teilnahmege­
bühren in Rechnung gestellt.

Der DBfK ist berechtigt, jederzeit den Rücktritt zur Anmeldung zu erklä­
ren, wenn nach Einschätzung des DBfK eine wirtschaftliche Durchfüh­
rung nicht möglich ist.

Weiterbildungen / Zusatzqualifikationen / Kernmodule
Bei Rücktritt nach verbindlicher Anmeldung (Anmeldebestätigung des 
DBfK) wird grundsätzlich eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von EUR 30,- 
erhoben. Ab 8 Wochen vor Beginn der Bildungsmaßnahme werden 30% 
der Teilnahmegebühren berechnet. Nach Beginn der Weiterbildung sind 
die gesamten Gebühren zu entrichten.

Die Rücktrittserklärung bedarf der Schriftform.

Der DBfK ist berechtigt, jederzeit den Rücktritt zur Anmeldung zu erklä­
ren, wenn nach Einschätzung des DBfK eine wirtschaftliche Durchfüh­
rung nicht möglich ist.

Bei Basismodulen, Fortbildungen, Fachtagungen und Kongressen 
sind Pausengetränke in der Teilnehmergebühr enthalten.

Alle Bildungsveranstaltungen finden in Zusammenarbeit mit der 
Agnes-Karll-Gesellschaft für Gesundheitsbildung und Pflegefor-
schung mbH statt.


